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   Herzberg (Elster), am 6. März 1996

Sehr geehrte Herren,

mit Interesse verfolgen wir das Wachsen des Herzberger Sparkassen-Neubaus. Seit 20. September 1995 stehen wir in telefonischem Kontakt mit Herrn Liederwald, dem für den Bau Verantwortlichen Ihrer Einrichtung, über eine mögliche Zusammenarbeit zwischen unserem Münzverein und der Sparkasse. Doch der Fortgang der Gespräche stagniert. Nach der letzten Vereinbarung wollte er uns die Möglichkeit geben, mit Ihrem Innenarchitekten, Herrn Böckermann, zusammenzukommen.

Worum geht es uns?

Unser Verein hat Interesse daran und die Absicht, mit unseren Mitteln die Attraktivität der künftigen Herzberger "Flaniermeile" zu erhöhen. Dabei können unsere Mitglieder im numismatischen Ausstellungswesen auf langjährige Tradition und Erfolge innerhalb des Kulturbundes im ehemaligen Bezirk Cottbus verweisen. Doch die Praxis des Ausstellens von Münz-Exponaten ist heute eine ganz andere. Wir lehnen uns inzwischen an Erfahrungen aus den alten Bundesländern an.

Konkret auf Herzberg zugeschnitten, bestünde unsererseits die Möglichkeit, in einem Schaufenster eine Dauerausstellung zu installieren, die - mehrmals jährlich wechselnd - eine breite Palette an Themen anbieten könnte. Wir haben Material und ausstellungswillige Sammler genug, daß wir das Angebot über mehrere Jahre aufrechterhalten können. Vielleicht würde die Sparkasse selbst zwischenzeitlich ihre (goldenen und silbernen) Anlagemünzen auch präsentieren wollen.

Unsere Vorstellungen sind schon sehr weit gediehen. Es müßte sich um eine Fläche von ca. 1 m x ½ m im Querformat (vertikal angeordnet) unmittelbar hinter der Scheibe eines Schaufensters handeln, so daß das Objekt von der Straße aus bequem betrachtet werden kann. Daß wir dabei seit langem an den Sparkassen-Neubau denken, liegt auf der Hand. Nicht nur, weil in attraktiver Innenstadt-Lage ein Neubau das Interesse der Bevölkerung und der Gäste weckt. Schließlich "will Geld zu Geld". Außerdem ist die Frage der Sicherheit von Bedeutung, und endlich hat uns die Aussage der Sparkasse ermuntert, die Vereine unterstützen zu wollen. (Öffentlichkeitswirksamkeit ist eins der erklärten Ziele unseres als gemeinnützig anerkannten Vereins.)

Käme unser Projekt zustande, müßte es im gegenseitigen Interesse von gleichberechtigten Partnern verwirklicht und getragen werden. Sicher wäre ein entsprechender Vertrag vonnöten.

Doch diese Schritte sind erst dann sinnvoll, wenn Sie unsere Vorstellungen und Vorschläge geprüft haben und möglicherweise nach einem gemeinsamen Termin Ihre Entscheidung treffen werden.

Wir bitten Sie jedoch zu bedenken, ob nicht das vorgeschlagene Projekt Ihrem Sparkassen-Neubau eine attraktive Besonderheit verleihen würde.

Mit der Bitte um baldige Antwort freundliche Grüße!

Der Vorstand

Gutsche, Vorsitzender             Dr. Böning, Schriftführer


